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Abonnemente:
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2*- Semester Fr. 12.
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daroh Poetinendet an die Administra¬

tion dee Blatter in Bern.
Freie einseiner Nummern 10 Cta.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port oomprie)
Sviese: an an fr. 6, 1* eemeetre fr. 9,

Etranger: im na fr. 22,
2a eemeetre fr. 12.

On e>abonne, en Suisse, exolasfremead
eax officee poetanx; A llitranger, ms
ofBoee poitux on per mudst poetel A
PAdjninistrstion de In feuüle, k Bene.

Prix dB namdro 10 ote.

Bracheimt In der Regel tiglloh and
wird mit den Abendsflgen rersohiokt.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen H&iidelsdep&rtement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Parolt, dana la regle, tons lee jonrs,
et eat expedite par lea trains dn soir.

Iftsertiongpreis3 Halbe Speltenbreite 80 Ote., gerne Spaltenbreite 80 Ots. per Zelle. Bei grdeeeren
Auftrigen entsprechender Rabatt. Inserate werden ron der Administration des Handelsemtsblattes in Bern,
sowie tod don .Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix des annonces : Iii petita llgne SO oU., U llgne de U laigenz dime oolonne SO ote. Bebele
poor ordrea d'une oertaine importanoe. Lea aunoncea aont regne« par ^Administration de la feoiile, A

Berne, et par lea Agences de pnblioitA

Inbnlt — Sommsin
Abhanden gekommener Werttitel (Titre diep&rn). — Handelsregister. — Regiatre du
commerce. — Fabrik- nnd Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —
Legislation du travail en Allemagne. — Einführung von Post-Checks in Deutschland. —

Ausländische Banken. — BanqueB ötrangörc«.

Amtlicher Teil — Partie ofilcielle

Abhaodee gekommene WerftM - litres disparas. - Titoli smarritL

Der Gerichtspräsident von Biel hat durch Erkenntnis von heute als
ungültig erklärt:

7 Titel ä Fr. 1000, d. d. 31. Dezember 1884, Nrn. 100,023 bis und mit'
100,029, übertragbar durch kdossement, repräsentierend folgende
Lebensversicherungspolice : Versicherungsgeber: Caisse gönärale des Families, Sociötö
anonyme d'assurances sur la vie et de pröts viagers ä Paris. Versieberter:
Edouard Zieger sei, gewesener Uhrenfabiikant in Biel.. Versicherungsnehmer
(B6n6ficiaire): Frau Marie Helo'ise Zieger, geb. Köng (Witwe des Versicherten),
oder die durch Indossament bezeichnete Person. Fälligkeit der Titel: Tod
des Versicherten. Police Nr. 67391, d. d. 31. Dezember 1884. (S. H. A. B.
Nrn. 254, 255, 256 vom 8. 9. und 10. September 1898.)

Biel, den 23. Dezember 1898.

(W. 110") Der Gerichtspräsident: Schorer.

Handelsregister. - Registre du eommeree. - Registro di eommereio.

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Znrigo

1898. 23. Dezember. Die Firma Biedermann & Strauss in Zurich I
(S. H. A. B. vom 17. Oktober 1896, pag. 1188) hat ihr Domizil und
Geschäftslokal nach Zürich II, Dianastrasse 9, verlegt, und verzeigt als
nunmehrige Natur des Geschäftes: Fabrikation en gros von Damen-Blousen,
Jupons und Schürzen.

23. Dezember. Die Firma Jakob KöIIa in Zürich (S. H. A. B. vom
16. März 1891, pag. 237) ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Jakob Kölla's Wwe in Zürich I, welche die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Witwe Bertha Kölla, geb.
Zollinger, von Zürich, in Zürich I. Bett- und Möbelhandlung. Oberer Mühlesteg

10.

23. Dezember. Die Firma A. Furrer, Apoth. in Wintertliur (S. H. A. B.
vom 17. April 1893, pag. 381) fügt der Natur ihres Geschäftes bei: Pho-
ogr. Bedarfsartikel, Chemikalien und Apparate. Geschäftslokal:
Wartstrasse 42.

23. Dezember. Die Firma M. Harnisch & Cie in Lugano — Kollektivge-
sellschafter Maximilian Harnisch, von Thüringen (Sachseil), und Giovanni
Marangoni, von Triest, beide in Lugano, eingetragen im Handelsregister
ihrer Hauptniederlassung in Lugano den 20. Juni 1898 — hat am 15. November
1898 in Zürich I unter derselben Firma eine Zweigniederlassung
errichtet, welche durch die obgenannten Gesellschafter vertreten wird.
Bijouterie, Metallwaren und galvanische Anstalt. Rüdenplatz 4.

23. Dezember. Die Firma Heh. Oggenfuss in Uitikon (S. H. A. B.
vom 30. Mai 1883, pag. 630) ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

23. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Finna Siegfried &
Cle, vorm. D. Attinger & Sohn in Winterthur (S. H. A. B. vom 9. Juli
1896, pag. 791), Mitgesellschafter: Heinrich Teuchel-, hat sich aufgelöst,
und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma B. Siegfried in Winterthur, welche die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Rudolf Siegfried, von
Turbenthal, in Winterthur. Buchbinderei und Geschäftsbücherfabrik. Lang-
gasse 31.

23. Dezember. In der Firma Jakob J&ggli Jin Ober-VVinterthur
(S. H. A. B. vom 31. Oktober 1896, pag. 1234) ist die Prokura des Heinrich
Graf infolge dessen Hinschiedes erloschen; dagegen hat die Firma Prokura
erteilt an Ernst Scherer, von Schönenberg, in Ober-Winterthur. Ge.schäfts-
lokal: Im Ausserdorf.

23. Dezember. Die Firma K. Ehrensperger in Unterstrass (S. H. A. B.
vom 13. November 1886, pag. 721) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Inhaber der Firma J. Meier-Ehrenaperger in Zürich IV, welche die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Jakob Meier-Elu ensperger,
von Zürich, in Zürich IV. Bauunternehmen. Röslistrasse 47. Die Firma
•rteilt Prokura an Konrad Ehrensperger, von Zürich, in Zürich IV.

24. Dezember. Die Firma Schaefer & C° in Zürich I (S. H. A. B. vom
13. Juli 1893, pag. 659), Mitgesellschalterin: «SchweizerischeKreditanstalt»
und Prokurist Theodor Bollier, ist infolge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft

erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven wird durch
den unbeschränkt haftbaren Gesellschafter Carl Schaefer durchgeführt.

24. Dezember. Unter der Firma Schaefer & C° hat sich, mit Sitz in
Zürich I und auf unbestimmte Dauer, am 10. Dezember 1898 eine Kom-
manditaktiengesellschaft gegründet, welche den Betrieb von
Bank- und Börsenagentur-Geschäften zum Zwecke hat. Das Gesellschaftskapital

beträgt fünfhunderttausend Franken (Fr. 500,000), und ist eingeteilt
in 100 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 5000, welche mit

50"/« einbezahlt sind. Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
«Schweizerische Handelsamtsblatt» in Bern, und ihre Organe sind: Die
Generalversammlung, ein aus einem Mitgliede bestehender Aufsicbtsrat,
ein Vorstand und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Gesellschaft
gerichtlich und aussergerichtlich und führt einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift. Es ist dies der unbeschränkt haftbare Gesellschafter Carl
Schaefer, vonAarau, in Zürich V; er hat Prokura erteilt an Theodor Bollier,
von Uitikon, in Zürich III. Geschäftslokal: Thalacker 4.

24. Dezeniberr. In die unter der Firma Siegwart & Cie in Mämiedorl'
(S. H. A. B. vom 30. März 1896, pag. 377) bestehende Kollektivgesell-
sebaft tritt am 1. Januar 1899 als Gesellschafter ein: Emil Steiger-Suter,
von und in Meilen, vom 1. Mai 1899 hinweg in Männedorf. Die Firma fügt
der bisherigen Natur des Geschäftes bei: Weine und Spirituosen.

24. Dezember. Die Firma B. Schüller in Züridh V (S. H. A. B. vom
31. Dezember 1896, pag. 1435) ist infolge Uehergangs des Geschäftes au
die Hauptniederlassung der Firma «Schäffer & Budenberg» in Buckau,
erloschen.

Die Firma «Schäöer&Budenberg», in Buckau, Kollektivgesellschafter:
Lina Dresel, verehelichte Philipps; Bernhard Dresel; Ernst Schäffer; Max
Bernhard Schäffer; Kurt Schäffer; Alwine Arnold, geb. Budenberg; Otto
Arnold; Fritz Dresel; Selma Rudolph, geb. Budenberg; Paula Langensiepen,
geb. Budenberg; Helene Schäffer, geb. Pfitzner; Inez Schäffer, geb. Wolff;
Paul Schäffer; Bernhard Karl Friedrieb Schäffer; Irma Schäffer; Inez
Schäffer; Gaston Schäffer, letztere fünf bevormundet, eingetragen im
Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in Buckau bei Magdeburg, den
25. April 1862, hat am 1. September 1898 in Zürich V unter der Firma
SfchSffer & Budenberg, Zürich eine Zweigniederlassung errichtet, welche
durch Max Bernhard Schäffer, den bisherigen Inhaber der Firma «B.
Sfebäffer», deren Aktiven und Passiven die Firma der Hauptniederlassung
übernimmt, vertreten wird. Fabrikation von Dampfkessel-Armaturen.
Plattenstrasse 57, mit Fabrik in Seebach.

24. Dezember. Die Firma H. Labhart & C° in Zürich I (S. H. A. B.
vom 31. März 1898, pag. 421), Mitgesellschafter: Conrad Labhart, ist
infolge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen.

Inhaber der Firma H. Labhart in Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Heinrich Labhart, von Steckborn, in
Zürich I. Vertretungen in patentierten Neuheiten. Hornergasse 13.

24. Dezember. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft
Schweizerische Kreditanstalt (Söciete de Credit Suisse) iu Zürich I
(S. H. A. B. vom 21. Oktober 1898, pag. 1213) hat an Theodor Fäh, von
Benkeu (St. Gallen), Kollektivprokura erteilt, welche er je zu zweien mit
einem der übrigen unterschriftsberechtigten Beamten der Anstalt ausüben
wird.

24. Dezember. Die Firma B. Petermann in Zürich I (S. H. A. B. vom
14. September 1897. pag. 955) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

24. Dezember. Die Firma E. Giraudi & Cle' in Zürich III (S. H. A. B.
vom 15. März 1897. pag. 299), Mitgesellschafter: Joseph Viola, ist infolge
Auflösung dieser Koilektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven
und Passiven wird durch den Gesellschafter Emanuel Giraudi durchgeführt.

24. Dezember. Die Firma L. Amberger, vorm. David Bürkli in
Zürich I (S. H. A. B. vom 2. Januar 1897, pag. 1) verzeigt als Wohnort
der Inhaberin Zürich I und des Prokuristen Fritz Amberger, Zürich II.

24. Dezember. Die Finna F. A. Wolfson & Spiegelberg in Zürich I
(S. H. A. B. vom 16. Dezember 1897, pag. 1269) ist infolge Auflösung
dieser Kolleklivgesellscliaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven und
Passiven wird durch die beiden Gesellschafter gemeinsam durchgeführt.

24. Dezember. Die Firma Pestalozzi-Stockar in Zürich I (S. II. A. B.
vom 5. März 1898, pag. 276) und damit die Prokuren Max Pestalozzi, Sohn,
Hans Grob und Otto Pestalozzi sind infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

24. Dezember. Jacob Blankart, Sohn, von Udligensohwyl (Luzern). in
Lugano; Conrad Otto Pestalozzi, Sohn; Salomon Otto Pestalozzi-Stockar,
beide von Zürich, in Zürich I; die Firmen «Bauca della Svizzera Italiana»
(Aktiengesellschaft), in Lugano, und »Bank in Luzern» (Aktiengesellschaft),
in Luzern; Anton Schrafl, vonBellinzona, in Luzern; Jacob Blankart, Vater,
von Udligenschwyl (Luzern), Antonio Veladini, von und beide in Lugano;
Albert Dollfus, von und in Castagnola (Tessin); die Firmen «R. Piaggio
& F.», in Genua, und «Emilio Maraiiii & Cla», in Rom, und Clemente
Maraini, Sohn, von und in Rom, haben unter der Firma Blankart, Pestalozzi

& C'° in Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1899 ihren Anfang nehmen wird. Unbeschränkt haftende
Gesellschafter sind: Jacob Blankart, Sohn, und Conrad Otto Pestalozzi,
Sohn, und Kominanditüre mit folgenden Beträgen: Salomon Otto Pestalozzi-
Stockar mit hunderttausend Franken (Fr. 100,000); «Bauca della Svizzera
Itaiiana» in Lugano mit lunfundsiebzigtausend Franken (Fr. 75,000); «Bank
in Luzern» mit fünfzigtausend Franken (Fr. 50,000); Anton Schrafl mit
fünfzigtausend Franken (Fr. 50,000); Jacob Blankart, Vater, mit fünfzigtausend

Franken (Fr. 50,000); Antonio Veladini mit fünfundzwanzigtausend
Franken (Fr. 25,000); Albert Dollfus mit fünfundzwanzigtausend Franken
(Fr. 25,000); «R. Piaggio & F.» mit fünfundzwanzigtausend Franken
(Fr. 25,000); «Emilio Maraiiii & C'a» mit fünfundzwanzigtausend Franken
(Fr. 25,000), und Clemente Maraini, Sohn, mit fünfundzwanzigtausend Franken
(Fr. 25,000). Bankkommission und Börsenagentur. Fraumünsterstrasse 15.



1464

24. Dezember. Die Firma Nabholz & Cle in Zürich I (S. H. A. B.
vom 40. Oktober 4898, pag. 4474) erteilt eine fernere Einzel-Prokura an
Julius Hausamann, von Männedorf, in Züricli II.

24. Dezember. Die Firflift A. Egli-Baehofner in Zürich III (S. H. A. B.
vom 40. Oktober 4895, pag. 4045) und damit die Prokura Otto Egli ist
infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

24. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Stapfer &
Völkel in Zürich I (S. H. A. B. vom 31. Juli 4895, pag. 817) hat sich
aufgelöst, und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Ludwig Völkel in Zürich I, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Ludwig Völkel,
von Berlin, in Zürich III. Maschinengeschäft und technisches Bureau.
Fraumünsterstrasse 25 (Gentraihof).

24. Dezember. Aus der Finna A. Frick & C° in Zürich I (S. H. A. B.
vom 8. Juni 4896, pag. 641) ist infolge Hinschiedes getreten der Koinman-
ditär Gustav Oschwald-Stierlin und in dieser Eigenschaft am 4. Januar
4899 eiugetreten mit dem Betrage von dreissigtausend Franken (Fr. 30,000)
Witwe Fanny Oschwald, geb. Stierlin, von Zürich, in Zürich I. Die Firma
erteilt eine fernere Einzelprokura an Adolf Frick, Sohn, von Zürich, in
Zürich II.

24. Dezember. Die unter der Firma Hobt. Schwarzenbach & Co in
Thalweil (S. II. A. B. vom 29. Dezember 4892, pag. 1144), bestehende
Kollektivgesellschaft, Mitgesellschafter Julius Mahler, und Prokurist Jakob
Bühler, hat sich aufgelöst.

Robert Schwarzenbach-Zeuner, in Zürich I, und Richard Schwarzenbach,

in Zürich II, beide von Thalweil, haben unter der unveränderten
Firma Hobt. Schwarzenbach & Co in Thalweil eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 4. Januiu- 4899 ihren Anfang nehmen wird und
die Aktiven und Passiveu der aufgelösten Kollektivgesellschaft übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Robert Schwarzenbach-Zeuner,
und Kommanditür Richard Schwarzenbach mit dem Betrage von zwei-
hundertfünfzigtausend Franken (Fr. 250,000), Seidenstoff-Fabrikation. Li
I.udretikon. Die Firma bestätigt die an Jakob ßiihler, vou und in Kilchberg,
erteilte Einzel-Prokura und erteilt eine fernere solche an Emil Mahler, von
und in Thalweil.

Bern — Berne — Bern*
Burkau Bern.

1898. 23. Dezember. Die Erste Schweizerische Actien-Gesellschaft zur
Herstellung uuvergorener und alkoholfreier Trauben- & Obstweine in
Bern (S. H. A. B. vom 9. Juli 4896, pag. 791, und voiu 4. Februar 4898,
pag. 421) erteilt Prokura an Dr. Ernst Gfeller, von Bern, Fritz Ruffi, von
Burgdorf, John Altwegg, von Sulgen, alle drei in Bern, und Hermann
Schwarzenbach, von Rüschlikon, in Meilen. Je zwei der Genannten werden
kollektiv für die Gesellschaft zeichnen.

Bureau Interlaken.
23. Dezember. Die Eintragung der Dienstalterskasse für die

Angestellten der Berner-Oberland-Uuhnen in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 345
vom 49. Dezember 4898, pag. 1435) enthält in ihrer Publikation zwei
Irrtümer: In Zeile 42 soll es heissen: 3 °/o vom Monatsgehalt und den Neben-
bezügen, und in Zeile 27 mit Ausschluss des Betriebsdirektors etc.

Glarus — Glaris — Glarooa
1898. 23. Dezember. Inhaber der Firma Hch Zingg in Mollis ist Heinrich

Zingg, von Sitterdorf (Thurgau), in Mollis. Die Firma erteilt Prokura
an Sohn Heinrich Zingg, von Sitterdorf, in Mollis. Natur des Geschäftes:
Trikotwarenfabrik.

23. Dezember. Der Handels- und Industrieverein des Kantons Glarus
in Glarus (S. II. A. B. Nr. 409 vom 23. April 4895, pag. 461) hat in seinen
Hauptversammlungen vom 28. April und 5. Mai 4897 an Stelle des zurück-
1 retenden Fritz de Jacques Ilefti zum Aktuar gewählt: Hauptmann Daniel
Jenny-Jenny, von und in Ennenda, welcher kollektiv mit dem Präsidenten
namens des Vereins zu zeichnen befugt ist.

Tessln — Tessln — Tielno

Ufpcio di Lugano.
4898. 22 dicembre. Annibale Pagnamenta, fu Federico, di Sorengo,

suo domicilio, e Costantino Bosia, fu Luigi, di Calprino, suo domicilio,
hanno costituito in Lugano sotlo la raigone sociale Pagnamenta e Bosia
una societä in nome collettivo che incomincierä il giorno 4" gennajo 4899.
Geilere di commercio: Fabbricazione di olii in genere e negozio di grani e
semi oleosi.

YVaadt — Vaud — Vaad

Bureau de Grandson.
4898. 21 decembre. Dans son assemblee generale du 19 juin 4898, la

Societe de fromagerie do Fontaines, association dont le sifege est ä
Fontaines (F. o. s. du c. du 23 juin 4883, n°94; du 12 juin 4896, n°459,
page 660, et du 28 aoüt 4897, n° 222, page 912), a renouvelü son comitö.
Le prüsident actuel est Arnold Boulaz, äFontaines, et le secretaire: Alfred
Cruchaud, aussi ä Fontaines.

Bureau de Lauianw.
23 decembre. Le chef de la maison \ve Gillieron-Pochon, ä Lausanne,

est Hölfene, nöe Pochon, veuve d'Alols Gilliöron, de Garrouge et Ropraz,
domicilide ä Lausanne. Genre de commerce: Meubles. Magasin: «Au XXe
sifecle», 2 Rue de la Solitude.

23 decembre. Le chef de la maison Emile Champion, ä Lausanne, est
Emile Champion, de Seewen (Soleure), domicili6e ä Lausanne. Genre de
commerce: Exploitation du Gaf6 du commerce, Place St-Laurent.

23 decembre. Le chef de Ja maison Marie Dubois, ä Lausanne, est
Marie, nöe Meischtry, femme de Tell Dubois, du Locle et de La Chaux-
de-Fonds, domicili6e ä Lausanne, et autoris6e ä la presente inscription par
son mari. Genre de commerce: Exploitation de la Brasserie du Simplon,
Rue Enning.

Bureau de Vevey.
23 decembre. La raison Mme Schumacher-ßobillier, ä Vevey (F. o. s.

du c. du 44 novembre 4895, n°276, page 4448), a cess6 d'exister ensuite
de remise de commerce.

23 decembre. La Society du Cercle du Harolie, ä Vevey (F. o. s.
due. du 6f6vrier 1889, n°19, page 408, et 5fövrier 4896, n° 32, page428)
fait inscrire que dans son assemble generale du 47 decembre 4898, eile
a modifie la composition de son comite en nommant en qualite de president

Eugfene Couvreu, de et ä Vevey, en remplacement de Rodolphe Ni-
collier.

23 decembre. La raison J. H. Barrelet, ä Vevey (F. o. s. du c. du
44 septembre 4887, n° 87, page 709, et 48 juillet 4896, n° 202, page 836),
a cess6 d'exister ensuite du d6ces du titulaire.

Bureau d'Yverdon.
22 decembre. L'association Syndicat des patrons boulangers

d'Yverdon, ä Yverdon (F. o. s. du c. du 2 avril 4892, page 327, et 4 aoüt
4898, page 900), est dissoyte ensuite de decision de l'assemblde generale
du 48 decembre 4898.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig.

4898. 22. Dezember. Unter der Firma J. & A. Lob haben Isaac Loh
und Aaron Lob, gebürtig von Pontarlier (Frankreich), wohnhaft in Brig,
eine Kollektivgesellschaft gegründet, welche mit 4. August 4898 begonnen.
Diese hat ihren Sitz in Brig. Natur des Geschäftes: Tuch- und Schuhwaren,
Konfektion.

Genf — Genfeve — Ginevra
4898. 22 ddeembre. La sociötö en nom collectif Förderer et Monod,

rögie mobilifere et immobiliöre, ä Genfeve (F. o. s. du c. du 45 octobre
4897, n° 260, page 4065), est döclaree dissoute ä dater de ce jour. Sa

liquidation opörde par les deux assoeiös, 6t.ant terminöe, cette sociötü est
radiüe.

22 döcembre. Le clief de la maison L. Förderer, ä Genüve, commencöe
ce jour, est Louis Ferderer, de Geneve, y domicilii (ex-associü de la maison
«Ferderer et Monod», ci-dessus radiöe). Genre d'affaires: Gestion de
fortunes, achat et ventc de litres, etc. Bureau: 7, Rue du Stand.

22 dücembre. Suivant extrait du procös-verbal qui eil a 6t6 dressö et
signö de tous les actionnaires presents, l'assemblüe gdnörale des aclionnaires
de la Societe Immobiliöre du Boulevard du Diorama, ayant son siöge ä

Plainpalais (F. o. s. du c. du 2 aoüt 4897, n° 201, page 826), rüunie ä

Genöve, le 9 novembre 4898, a döcidc de porter le capital social ä quaranta
neuf mille cinq cents francs (fr. 49,500), par remission de 24 actions
nouvelles, de 250 francs chacune, soit une augmentation de six mille francs.
Les 24 actions nouvelles, toutes au porteur, ont £t6 en entier souscrites
et entiürement libörees.

Eilig. Amt Ittr geistiges Eigentum, — Bnrean föderal de la proprföfö intellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Mr. 10,654:. - 23. Dezember 189S, 8 Uhr a.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius äc Brüning.
Höchst a. M. (Deutschland).

Di^f/sSh^in,
An^j/VP^Pyrify^on.

Chemisch-pharmazeutische Prfiparate.

M* 10,655. — 23 ddeembre 1898, 12 h. m.

Sociää anonyme des Chaussures F. Pinel, fabrique,
Paris (France).

Chaussures.
(Transmission de la marque francaise n° 607, enregiströe au nom de F. Pinet)

M* 10,656. — 23 däcembre 1898, 12 h. m.

Sociäd anonyme des Chaussures F. Pinet. fabrique,
Paris (France).

Chaussnre«.
(Transmission de la marque n° 9255, enregistr^e au nom de, F. Pioet.)



Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Legislation du travail en Allemagne.

Pour faire suite ä la notice de notre numEro 326 relative ä VAnnuaire
de la Ugislation du travail, publiE par le Ministöre beige de l'industrie et
du travail, nous en extrayons quelques passages pouvant donner k nos
lecteurs une idee gEnErale de cette utile publication:

Saisie des salaires. La loi du 21 juin 1869, tout en Etablissant le principe
de TinsaisissabilitE des salaires de l'ouvrier, laissait pourtant le droit de
saisie ouvert en faveur de l'Etat et des pouvolrs locaux pour le recouvrement
des impöts, ainsi qu'en faveur des parents du dEbiteur qui avaient une
creance alimentaire ä faire valoir contre lui en vertu de la loi. La loi du
29 mars 1897, a Etendu cette exception aux crEances alimentaires de la
femme divorcee et de l'enfant naturel. Toutefois les personnes unies au
dEbiteur par des liens de parentE lEgitime, occupent, pour l'exercice de
leurs droits, un rang de prioritE ä l'Egard de l'enfant naturel. D'autrepart,
en vertu du § 749 du code de procedure civile, la saisie des salaires d'une
personne employEe d'une facon permanente par un particulier ne pouvait
Etre effectuEe que pour le paiement de la dette alimentaire due pour le
trimestre en cours et pour le trimestre prEcEdent; cette restriction ne s'ap-
pliquait pas au salaire de l'ouvrier; la nouvelle redaction donnEe au § 4a,
n° 3, met les ouvriers sur le mflme pied que les employes permanents.

Industrie de la confection et de la lingerie. A la suite d'une interpellation
au sujet de la situation des ouvriers dans l'industrie de la confection et
de la lingerie, la commission de statistique ouvriEre (Kommission für
Arbeiterstatistik) l'ut chargEe par le chancelier, le 17 fEvrier 1896, de pro-
cEder k une euquete sur les abus dont on signalait l'existence dans cette
industrie. Les recherches de la commission devaient porter principalement
sur la durEe du travail, ThygiEne des ateliers et des habitations occupEes
par des ouvriers en chambre, le montant des salaires, les retenues operEes
sur les salaires, les retards apportEs au paiement, les pertes de temps
EprouvEes lors de la prise et de la remise du travail, les dangers auxquels
la moralitE des ouvriEres Etait exposEe de la part de ceux qui leur don-
uaient de l'ouvrage et enfin l'influence des intermEdiaires sur la situation
Economique des ouvriers.

La commission entendit au cours de TenquEte cent vingl-deux
personnes, tant ouvriers que chefs d'industrie et intermEdiaires, et aprEs
avoir discutE l'ensemble de la question en se basant sur le travail exEcutE
par l'Ofüce imperial de statistique au moyen des renseignements fournis
par TenquEte, eile dEposa le 20 fEvrier 1896 le rapport dont nous allons
donner un aper<;u.

La commission a constats, au cours de ses travaux, que, dans la
confection, la concurrence faite aux ouvriEres par des femmes appartenant ä
des classes sociales plus ElevEes ne se rencontrait pour ainsi dire pas et que,
d'autre part, I'onne pouvait pas considörer l'institution des intermEdiaires
comme la cause principale des maux dont souffrent les ouvriers de la
confection. Dans la grande majorite des cas, les intermEdiaires possEdent des
ateliers, ou bien rEpartissent le travail et achEvent les objets, ou bien
encore participent ä toutes les operations que subissent les marchandises
confectionnEes. Leur profit est done legitime par leur propre travail. La
commission n'a pas non plus relevE k charge de ces personnes des re-
proches d'immoralite, ni constate qu'elles etaient une cause de depression
des salaires, puisque les ouvriers directement employes par les confec-
tionnaires ne sonl pas mieux payEs que les ouvriers occupEs par les inter-
mediaires. Aussi la commission n a-t-elle pas cru qu'il fut opportun de
prendre des mesures en vue de supprimer les intermEdiaires et d'etablir
des ateliers chez les chefs d'industrie.

Gelte derniöre question a surtout ete soulevee au sujet du travail en
cliambre oil la situation est la plus mauvaise, parceque e'est lö que les
ouvriers souffrent particuliErement de la durEe excessive du travail et de
la raodicitE des salaires. Ce sont aussi ces ouvriers qui sont les premiEres
victimes des variations des saisons, car on täche avaut tout de maintenir
occupEs les ouvriers employEs dans les ateliers. La commission n'a cepen-
dant pas cru pouvoir proposer le remplacement du travail en chambre
par l'emploi dans l'atelier du confectionneur, par la raison qu'un grand
nombre de personnes qui se Irouvent dans TimpossibilitE de se rendre k
l'atelier, seraient, par suite, privEes des ressources qui leur sont absolu-
menl nEcessaires pour vivre: tel serait, par excmple, le cas des femmes
qui dolvenl rest er chez elles poür soigner leur mEnage ou leurs enfants
ou des parents malades.

Les plaintes concernanl les retenues illEgitimes ou TirrEgularitE du
paiement des salaires n'ont pas non plus EtE Etablies.

A cötE de ces griefs dont l'existence n'a pas EtE prouvEe par
TenquEte, il en existe une sErie d'autres dont la commission a constats le
bien fondE. Kile rEpartit ces derniers incouvEnients en deux groupes, selon
qu'elle juge qu'il est ou non possible d'y remEdier par Taction de la loi
ou par des mesures administratives.

Dans les groupes des inconvEnients qu'on ne peut pas faire disparaitre
de cette maniEre, la comission comprend: 1° les faibles salaires que re-
i.oivent les ouvriEres qui sont dEnuEes d'aptitudes speciales; 2u leslongues
interruptions de travail rEsultant du caractöre saisonnier de l'indp-.trie de
la confection el les coiirtes pEriodes d'activitE fiEvreuse qui alternent avec
elles; 3°les pertes de temps qu'Eprouvent les ouvriers et les intermEdiaires
par suite de la longue attente chez les confectionneurs lors de la prise ou
de la remise des objets.

Dans l'autre groupe, celui oii Tintervention de la loi peut amener de
bons rEsultats, la commission range: 1° Tincertitude des conditions du
travail, nntamment en ce qui concerne le salaire auquel l'ouvrier a droit
et Tinsufusance des prescriptions en vue de soumettre les ouvriers k l'obli-
gation de s'assuror; 2° la durEe exagErEe du travail, touten tenant compte
des nEcessitEs speciales de Tindustrie de la confeotion qui est saisonniöre;
3° les dangers dont est menaoEe la santE des ouvriers aussi bien que celle
du public, qui est expose ä contractor des maladies par les vötements con-
fectinimEs dans des habitations contaminEcs.

Les remEdes qu'indique la commission pour mettre fin k ces
inconvEnients, sont les suivants: 1° fixation du salaire pour le travail k la piEce.
au moyen de tarifs et mention de salaire dans des livrets spEciaux en
regard de la quantltE du travail dElivrEe; 2° extension des lois sur l'assu-
rance contre la raaladie et contre TinvaliditE et la vieillesse aux ouvriers
•n chambre en falsant coritribuer les confectionnants au paiement des
cotisations; 3° application k la durEe du travail dans les ateliers des
prescriptions de la «Gewerbeordnung» en autorisant un travail supplEmentaire
de deux heures pendant 60 jours par an, en exemptant les ouvriers des
dispositions speciales qui concernent le travail la veille des dimanches et
jours fEriEs et en disposant que le .travail journalier doit Etre interrompu

par des repos d'une heure et demie au moins. Doivent Etre considErEs
comme ateliers, tous les Etablissements qui ne rentrent pas dans la catE-
gorie des fabriques et oü Ton emplole au moins une personne n'apparte-
nant pas k la famille du patron; 4° dEfense aux ouvriEres d'emporter de
l'ouvrage chez elles afin d'assurer Tobservation de la Limitation de la durEe
du travail.

La commission ne s'est pas prononcEe sur les dangers auxquels le
public pourrait Etre exposE par suite de propagation de maladies par les
vEtements confectionnEs]— parce qu'elle est d'avis que les droits que pos-
söde la police sanitaire sont suffisants pour y pourvoir — ni sur ceux que
peut courir la santE des ouvriers dans des locaux insalubres — parce
qu'elle estime que cette question doit etre rEsolue en mEme temps que
celle de la salubritE des habitations.

L'ordonnance du 31 mai 1897 sur les ateliers de confection a eu en
vue de donner satisfaction aux voeux Emis par la commission.

Verfechterinnen. — I>1'or*.
Einführung von Post-Checks in Deutschland. «Um den breiteu

Schichten der Mittelklassen, die kein Girokonto bei der Reiclisbank halten
können, einen billigen und bequemen Weg für die Ausgleichung kleinerer
Zahlungen zu schaffen, wird beabsichtigt, ein Check- und Ausgleichungsverfahren

durch Vermittelung der Postanstalten einzurichten», heisst es in
der Thronrede, mit welcher am 6. d. M. die Session des deutschen Reichstages

eröffnet worden ist. Der Staatssekretär des Reichs-Poslamtes rechnet
bei diesem Plane auch mit einer wesentlichen A'ereinfachung des Verkehrs
zwischen den Versicherungs-Anslalteu einerseits und ihren Agenten und
Versicherten andererseits, und das veranlasst die «Zeitschrift für
Versicherungswesen», die Grundzüge des Planes darzulegen. Seit 1893 bedarf
die Postverwaltung eines Betriebsfonds von 18 Millionen Mark bar, der in
der Hauptsache der prompten Erledigung der Auszahlungen auf
Postanweisungen dient. Dieser Betriebsfonds soll erheblich entlastet werden. Die
Umständlichkeiten des Postanweisungs-Verfahrens erzeugen auch mancherlei
Unbequemlichkeiten und diese Unbequemlichkeiten sollen den Teilnehmern
an dem neu einzuführenden Check- und Clearing-Verfahren erspart werden.
Es sollen deshalb in Berlin, Breslau, Danzig, Hamburg, Hannover, Köln,
Frankfurt a. M., Sirassburg und Leipzig Post-Check-Aemter errichtet werdeu
mit der Aufgabe, dem Publikum gegen Einzahlung einer unverzinslichen
Stamm-Einlage vou 100 Mk. Check-Konten zu eröffnen. Weitere Einzahlungen

zu Gunsten des Konto-Inhabers kaim jedermann bei jedem Postamte

machen. Die Auszahlungen erfolgeu ebenfalls durch jedes Postamt
mittelst Checks, zu welchen besondere Formulare ausgegeben werden. Die
Checks können auch zur Ausgleichung von Schuld und Forderung zwischen
zwei Inhabern von Check-Konten benutzt werden, dergestalt, dass von
dem Check-Konto des Schuldners dem Check-Konto des Gläubigers
Beträge zugeführt werden. Der Agent beispielsweise, der an seiue Gesellschaft

Prämien abzuführen hat, erhält von seiner Gesellschaft eine
sogenannte Zuschriftskarle und zahlt darauf bei seiner nächsten
Postanstalt ein, die die Karte an das Post-Checkamt befördert, welches
darauf der Gesellschaft den einbezahlten Betrag auf deren Konto unter
Anzeige gutschreibt. Oder die Gesellschaft, welche Schädenzahlungen
zu leisten hat, iibergiebt dem nächsten Postamt einen Auszahlungs-
Gheck über den Betrag; dieses befördert den Check an das Post-Cheek-
amt, welches das Postamt am Wohnorte des Agenten mit Auszahlungs-
Auweisung versieht. Oder der General-Agent, der seihst ein Check-
Konto bei der Post besitzt, zahlt an die. Gesellschaft durch Check und
empfängt ebenso von der Gesellschaft durch Check, indem die
Beträge belastet bezw. gutgeschrieben werdeu. Dieser Verkehr vollzieht
sich portofrei, es ist nur, da ein Gewinn nicht erzielt werden soll, eine
geringe Provision als .Manipulationsgebühr zu entrichten: in welcher Weise,
oh für jede Einzahlung und Auszahlung oder je nach der Summe aller
Jahres-Ein- und Auszahlungen, und in welcher Höhe, scheint noch nicht
festzustehen. Dagegen will die Post die Guthaben mit monatlich 1 pro
Mille, also jährlich mit 1,2 u/o verzinsen, ob Tag für Tag oder nur nach
vollen, am ersten jeden Monats beginnenden Monaten, ist ebenfalls noch
nicht bekannt gegeben; doch ist das letztere wahrscheinlich, da ein Zins
pro Monat erwähnt und auf eine sehr einfache Zinsberechnung hingedeutet
wird. Selbstredend wird die Postverwaltung disponible Gelder anlegen und
in der Zinsdifferenz eine weitere Entschädigung suchen. Für die Versiche-
rungs-Gesellschafteu ergiebt sich hiernach anscheinend eine Porto-Ersparnis
und eine Erleichterung in den Porto-Abrechnungen, auch eine
Vereinfachung des Kassenverkehrs und jedenfalls der Vorteil, dass sie keine
grösseren Kassenbestände zu unterhalten und zu bewachen hat, vielmehr
ihre Mittel alsbald, wenn auch nur mässig, verzinst erhält

Ausländische Bauken. — Baunqnes EtmogErcg.
Banque d'Anfleterre.

16 dEcembre. 22 dEcembre. 16 dEcembrr. 22 dEcembre.

£ £ £ £
EncalaM mEtaltiqu 20,848,364 19,87(1417 Bileta Emif 4A738.1S5 4S,4«jU6
BE«em de bittet» 18,797,610 18,064.825 DEpAts publice 5,768 473 7^8S(j8B6
Effets et avances 27,212,862 27,980,682 DEpöts parüculicrs 86,406,396 34,378 633
Valeurs publique« 10,939,686 11,299,635

Banque nationale do Belglque.

15 dEcembre. 22 dEcembre.
ft. ft.

16 dEcembre. 22 dEcembre.
ft. ft.

Eocaiip atUlh'pH 116,680,208 118,197.084 Circulat de hütete 606,997,940 611/1197,620
Portefeuille 413,682,038 419,178,436 Comptes couranta 68^849,634 71,768,626

Banca d'ltaiia.

30 novemhre. 10 dEcembre.
I*. L.

Moneta metallica 861,461,244 361,996,264 Circolazioue
Portafogllo

80 novembre. 10 dEcembre.
Ii. L.

809,796,228 799,849,998
262,922,646 267,960,388 Conti Mrnati«rät» 93 697,106 86,851,197

NlederUadiiche Bank.
0

10. Dezember. Vf. DExember. 10. Dezember. 17. Dezember,
a. a. a. a.

Metallbestand 182,482,987 138,080,814 Notenclrkulation 214,877,496 218,299,580
WechselprMiiill« 76,681,688 74,389,769 Conti-Correnti. 26,349,686 26,217,788
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IngertioiispreiB:
Die hilbe Spaltenbreite 30 CU*

die fame Spaltenbrelte 60 Cti. per Zella
Privat-Anzeigen. — Aooodccs dod ofOcielles. Prix d'ineertioxi:

30 et«, la petite lifnr,
50 eta la llfne de la larrenr d*nne colon»»-.

EiseiiiluigesellscM Laniemhal-HuttwyL
Die Obligationen unseres

°/o Anleihen« I. Hypothek yon Fr. 350,000
vom Jahre 1889 gelangen auf SO. Juni 1899 zur Rückzahlung und hört mit
diesem Datum die Verzinsung derselben auf. (0 H 2229)

Den Inhabern dieser Obligationen wird rechtzeitig eine Konversions-Offerte
zu 3*/« % unterbreitet werden.

Huttwyl, den 23. Dezember 1898.

Eiseabahngesellschaft Langenthal-Huttwyl.

(H521) Für die Direktion: A. Egli.

Im Laufe des Jahres 1897 sind in den Wartsälen, Personenwagen etc.
der schweizerischen Nordostbahn eine Anzahl Reiseeffekten etc. aufgefunden
worden, die von den resp. Eigentümern bis jetzt nicht reklamiert worden sind.

Unter diesen Gegenständen befinden sich: Schirme, Spazierstöcke, Kleidungsstücke,

Reisehandbücher, Operngläser, Brillen, Portemonnaies, Filz- und Strohhüte,

Nachtsäcke, Handkoffern, Uhren, Schmucksachen und anderes mehr.
Nun werden allfällige Ansprecher an dieselben anmit aufgefordert, ihre

Ansprachen bis zum 5. Januar 1899 inkl. hierorts schriftlich anzumelden, unter
der Androhung, dass sonst der Nordostbahnverwaltung die amtliche
Versteigerung der nicht angesprochenen Gegenstände bewilligt und der Erlös
unter Vorbehalt der allfällig vor Ablauf der Verjährungsfrist (Art. 206 des
Obligationenrechtes) erfolgenden Ansprachen der Eigentümer der Pensionsund

Hülfskasse für die Angestellten der N. 0. B. überlassen würde.
Zürich, den 7. Dezember 1898.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. Abteilang,

(11191)

Der Gerichtsschreiber:
Hamann.

Bö de libahn.
Die Bödelibahngesellschaft hat in ihrer ordentlichen Generalversammlung

vom 27. Juli 1896 die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 600,000 auf
Fr. 60,000 durch Abstempelung der 1200 Aktien von Fr. 500 auf Fr. 50
beschlossen.

In Ausführung dieser Beschlüsse werden die Aktionäre aufgefordert, vom
8. Januar 1899 hinweg ihre Aktien der Tit. Direktion der Jura-Simplon-
Bahn in Bern (Service des Titres) zur Abstempelung einzusenden, worauf
die spesenfreie Rücksendung erfolgen wird. Nach dem 20. Januar 1899
fallen die Rücksendungsspesen zu Lasten der Titelbesitzer.

Bern, den 23. Dezember 1898.

Naaens des Verwaltnngsrates der Bödelibaho,
Der Präsident der Direktion der Jura-Simplon-Bahn:

(11691) Buchonnet.

Iiiiiilniii'f Phönix

Eiltt YeiÄrniAisM um FeimMei
Gegründet 1789.

Vom hohen Bundesrat konzessioniert. (15°)

Gesellschaftskapital Fr. 67,220,009, wovon 10 °/o cinbezaklt.

Reserven am 31. Dezember 1896 Fr. 25,387,754.85.
Der Londoner Phönix ist eine der ältesten Feuerversicherungs-Gesellschaften

der Welt, seine Thätigkeit reicht 115 Jahre zurück. Wenn man bedenkt,
H«g« die Prämien-Einnahme des Londoner Phönix pro 1896 den bedeutenden
Betrag von Fr. 34,454,758.30 aufweist und dass er seit seiner Gründung mehr als

500 Millionen Franken
EntHchftdignng bezahlt hat, so kann man sich von seiner Mächtigkeit eine
richtige Idee machen. Der Phönix schliesst zu sehr vorteilhaften Bedingungen
die Arten Versicherungen gegen Feuerschaden und Explosionen ab; der durch
Leuchtgas-Explosion und durch Blitzschlag ohne Feuersbrunst den bereits
gegen Feuer versicherten Gegenständen zugefügte Schaden ist ohne Zuschlags-
Prämie in der Versicherung -inbegriffen. (Q 9676 X)

Es werden in allen Kantonen solide, tüchtige und gut situierte General-
Agenten gesucht. Vorteilhafte Bedingungen.

Schriftliche Offerten beliebe man an Herrn Alf. Bourqnin, Direktor
der schweizerischen Filiale in Neuenbürg, zu richten.

1899 Briefordner. 1899
Wer für seine Korrespondenz, Briefe

Rechntingen, Fakturen n. s. w.
Briefordner benützt oder neu einzurichten
gedenkt, verlange gefälligst vor der
Anschaffung Muster des neuen verbesserten
Briefordners (1162')

RAPIDE 66

Preis mit Register Fr. 1. 75 per Stück.
Locher dazu (einmalige Anschaffung)

Fr. 1. 60 per Stück.

Yerwahrmappe für alle Systeme (Soennecken, Shannon, Sequena etc.) passend,
in solider Ausführung, mit Register, Fr. 1. — per Stück.

Bei Bestellung genügt die Angabe, ob die Lochentfernnng 7 oder 8 cm beträgt.
Versandt franko nach jedem Orte der Schweiz, gegen Nachnahme oder Voreinsendnng,
direkt durch den Fabrikanten Carl Pfaltz, Basel.

Homogene Terbleinng
alter und neuer guss- und schmiedeiserner, sowie kupferner Gegenstände.

.Garantierte Unablosbarkeit des Bleies von einer Unterlage bei Temperaturen
unter 190° C.

(7601 Hr. E. Sieben, Zürich.

Schweizerische Seethalbahn.

Ooupons-Zahlung.
Wir bringen hiemit zur Kenntois, dass vom 1. Januar 1899 an der

Coupon 5fr. 9
unserer 3"/«% igen Obligationen I. Hypothek, sowie der

Coupon Nr. 7
unserer 4 '/«igen Obligationen II. Hypothek bei den nachstehend bezeichneten
Zahlstellen spesenfrei eingelöst wird:

Schupplsacr, Vogel A Co. in Zürich, (K1968L)
Aargauische Bank in Aarau,
Hypothekar- A Leihkasse in Leuburg.
XiUzerner Kantonalbank in Lnzern.
Falk A Co, Banquiers in Lnzern,
Hauptkasse der Schweiz. Seethalbahn in Hochdorf.

Hochdorf, den 23. Dezember 1898.

(IiöS1) I>1© Direktion.

Kraftgas-Anlagen
als derzeit billigste und rationellste Betriebskraft

bauen als Spezialität in jeder Stärke

Bauermeister & Bell in Luzern.
Kohlenverbrauch einer Kraftgasanlage pro Pferdehraft und Stunde

ca. 0,5—0,7 kg, bexw. ca. 1,5—2 Cts. •

Dampfmaschinen gleicher Stärke brauchen nahezu das Doppelte.
Geringe Anlagekosten, sehr einfache Bedienung, keine Rauchbelästigung.

(110910) Anlagen von 15—200 Pferdekräften in Aasführung.
~ "

YEN1

VIDI VICI

RE11NGTON-SHOLE8
—EE Schreibmaschine. =—

Zürich,
Thalacker Nr. 11. Harn» Häderli, Gerbergasse lJr. 77.

(818") Prospekte gratis und franko.

Parqiieterie et Scieries de Bassecourt
(Jura beraois). (1077")

Parquets massifs en tous genres. Epais: 26 mm.

Parquets sur bitume.
Laics sapin, Pitsch pine et pin pras rabotfies et raindes. - Planchers brats.

Ch&rpente däbitäe sur mesare. Bois en grame.
Pav6s en bois. Traverses de chemin de fer.

Caisses d'emballage. Lattes ä toit, liteaux ä gypser.
Immense ohoii de soiages seos sous hangar poor menuisiers,

Marchandise garantie sur facture.
Album et prix-courant ä disposition franco,

Telephone. — Adresse tölögraphique: Parqueterie Basseoourt.

Electrolytische Kupferdrähte
von der Compagnie des Etablissements Lazare Weiller in Paris.

Kupferbleche, Kupfer In Banden und Stangen, Messingbleche, Messing in Stangen,
Messingdraht liefern prompt ab Lager:

B. Klelnert de. in Biel.
(895') Stahl und Metalle en gros.

Die Buchdruckerei JENT & C" in Bern

empllelilt sich lern Tit. Hantelsstanie zur Anlerügirog aller Tortommeiiien Formulare.

Raaehe und geschmackvolle Ausführung.
Boehdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimerle JENT i O 1 Berne.


	

